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W i r d  B i l d u n g 

mal zum Auf-

macher in den Medien, 

so verheißt das selten 

G u te s .  S o  a u c h  i n 

diesem Frühjahr. Erst 

erlangte Ludwigshafen 

mal wieder traurige 

Berühmtheit. In der 

angeblich hässlichsten 

Stadt Deutschlands mit 

der bundesweit größten 

Flächenversiegelung ist 

auch die Grundschule mit den krassesten Bildungsproblemen beheima-

tet: In der Gräfenauschule im Hemshof, dem Kreuzberg der Chemiestadt, 

Sprachvermögen als auch Lern- und Sozialverhalten dies verunmöglichen. 

Wir erinnern uns an die Diskussion um die Rütlischule in Berlin 

vor Jahren: Während diese jedoch nach dem bundesweiten Auf-

schrei markante Hilfe erhielt 

und dadurch aus den Schlag-

zeilen kam, setzte in bzw. um 

Ludwigshafen ein kleinkarierter 

Streit mit Schuldzuweisungen 

ein. Die rührige Schulleitung, die 

eklatanten Probleme an die Öf-

fentlichkeit brachte, konnte sich 

bislang mit ihrer Forderung nach 

einer Doppelbesetzung in den 

Problemklassen nur ansatzweise 

versuchte das Dilemma natürlich 

verschwieg dabei tunlichst, dass sie über viele Jahre hinweg, in denen 

es die aktuellen Probleme ja auch schon gab, die Oberbürgermeisterin 

-

Diese sollten in der unterrichtsfreien Zeit, zum Beispiel in den Sommerfe-

organisiert werden. Außerdem prüfe die Schulaufsicht zusätzliche Stun-

denzuweisungen an die Grundschule Gräfenau. Die zusätzlichen Stunden 

sollten gezielt diesen Schülerinnen und Schülern zugutekommen, erklärte 

das Bildungsministerium. Eine vergleichbare Zahl von möglichen Wie-

derholungen der ersten Klasse gebe es an keiner anderen Grundschule, 

Grundschulen in Ludwigshafen an das Bildungsministerium wenige Tage 

später, in dem deutlich wurde, dass die Gräfenauschule nur die Spitze 

eines Eisberges mit Problemen darstellt. Auch in anderen Ortsbeiräten 

wurde von ähnlichen Problemen berichtet.

Unerträglich ist es, wenn Schulen, in denen sich die Schwierigkeiten 

werden. Da wird dann so getan, als seien dies Orte des Horrors. Dabei 

es sowieso. 

Ja, und wir lokalen GEW-Menschen müssen schon aufpassen, nicht zu 

beispielsweise bei Vergleichsstudien darauf hingewiesen, dass Schulen 

mit ganz unterschiedlichen Bedingungen nicht miteinander verglichen 

werden können. Wie meinte schon vor vielen, vielen Jahren eine Kolle-

gin, die von einer Grundschule in LU in eine prosperierende Gemeinde 

das so geblieben ist, wissen wir allerdings nicht, denn die schulischen 

Resultate von IGLU: ein Viertel der Grundschüler:innen hat in der 4. Klasse 

den fatalen Zusammenhang zwischen 

es ganz deutlich zu sagen: Wir erleben 

Verblödung durch spezielle Medien. 

Und jetzt schon wieder Ludwigsha-

fen am Rhein. 1984 startete dort 

das Kabelfernsehen mit zahlreichen 

und Hörfunkprogrammen. Damit begann das Dilemma. Eine spontan 

lassen, man lasse sich doch nicht von linken Spinnern vorschreiben, was 

man schauen dürfe und was nicht. Die weitere Entwicklung kennen wir 

alle: plötzlich TV rund um die Uhr, immer mehr Privatsender und Kanäle, 

immer mehr Seichtheit und Peinlichkeit, immer weniger Anlässe zum 

Lesen und Schreiben.

Und dann kam auch noch die Digitalisierung, die einerseits wunderbare 

Erleichterungen und andererseits riesige Gefahren schuf. Wer will, muss 

-

lichem: Mensch muss überhaupt nicht mehr schreiben. Aber wir beklagen 

mangelnde Lesekompetenz. 

Um es ganz deutlich zu sagen: Die Bildungseinrichtungen können nur 

gibt: Vor allem in der familiären Erziehung liegt der Schlüssel, die Ver-

zur Normalität im Straßenbild geworden, dass Eltern ununterbrochen 

herumhämmern, noch bevor sie sprechen können. //

Editorial

Verblödung stoppen!

von Günter Helfrich
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E
in der Theorie ein abstraktes Wesen namens „Staat“, in der Praxis 

jahrzehntelanger Hegemonie eines neoliberalen Diskurses und seiner 

-

Methodik gegenüber.

und sozialökonomischen Verhältnisse haben sich mit den neoliberalen 

Modi arrangiert. Die Schülerinnen sind Objekte dieser Entwicklung, 

ohne dass diese im schulischen Raum zum Gegenstand gemeinsamer 

Betrachtung gemacht wird.

Wie weit eine Ideologie Einzug in unser Bildungssystem gehalten hat, 

Bestandteile neoliberaler Ideologie in unserem Bildungssystem vor: ein 

-

ziele haben sich schleichend verändert und zielen unausgesprochen 

und nicht auf den Lernenden, der die Welt und die Probleme, die sie 

hervorbringt, in Frage stellt. 

des Marktwertes auf dem Arbeitsmarkt

-

sung werden zur inhaltlichen Richtschnur. Das Problem steht nicht mehr 

sich aus den digitalen Lösungsmöglichkeiten ergeben, die entsprechend 

eingeübt werden müssen.

-

zweige eine Richtung gibt, die in Übereinklang mit emanzipatorischen 

-

niert wird.

Digitalisierung deformiert Subjekte

Allein die äußere Wahrnehmung auf unseren Schulhöfen und in unseren 

Klassenräumen gibt Aufschluss über die Auswirkung aktueller Prozesse: 

Die Aufmerksamkeit der jungen Menschen ist gefesselt von einem kleinen 

Gerät, in das sie hineinschauen, über das sie ihren Finger bewegen. Jedes 

Kind steht in Kontakt mit einem Gerät, allenfalls zeigen sich einzelne 

-

schlimmstenfalls obsiegt das durch die kleinen Geräte trainierte Unter-

haltungs- und Zerstreuungsbedürfnis auf Kosten der für den Arbeitsmarkt 

angestrebten Kompetenzen. 

deformierten Subjekten, die Objekte einer Durchdigitalisierung von 

Bildung sind. Aus unserer Sicht müssen beide Möglichkeiten Teil einer 

Betrachtung der Chancen und Risiken der Digitalisierung der Bildung sein, 

-

Mitgliedern Impulse für den Einsatz nützlicher Apps in Kita und Schule 

zu geben, ohne zu analysieren, in welche Richtung das führt.

Wie soll das Individuum auf dem deregulierten Arbeitsmarkt, im Arbeits-

-

pädagogischer Relevanz sein. Andererseits verdienen auch die angebo-

Aufmerksamkeit. //

Muss Schule marktgerechte Menschen machen?

von Klaus Schabronat
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D -

dungsministerium die längst nicht mehr anwendbare „Schulord-

neue Förderschulordnung ablösen möchte. Die zudem nun vorliegende 

wurde ebenfalls schon lange erwartet, nachdem die Schwerpunkt-

schulen in Rheinland-Pfalz bereits seit mehr als 20 Jahren arbeiten.

Grundlagen nun für ein einheitliches Verwaltungshandeln sowie für Trans-

stellvertretende Vorsitzende der GEW Rheinland-Pfalz. Um inklusiven 

Unterricht bestmöglich umzusetzen, brauche es Sicherheit in Bezug auf 

Abläufe sowie verbindliche, verlässliche und konkrete Unterstützung für 

-

Zudem bräuchten die Schulen ausreichende personelle und zeitliche 

Schulsystem werde.

-

zungsmöglichkeiten aufweisen, wird die GEW im Rahmen des Anhörungs-

verfahrens gründlich untersuchen.

Aus der nun vorliegenden Fassung der Förderschulordnung wird ersicht-

lich, dass auch weiterhin ein Nebeneinander eines voll ausgebauten För-

derschulsystems und eine weiter steigende Zahl an Schwerpunktschulen 

vorgesehen sind. Wie das Land dies jedoch personalisieren möchte, ist am 

-

stem könne sich über das System der Schwerpunktschulen in Rheinland-

auch im Hinblick auf eine echte Reform des Schulsystems für längeres 

 //

pm

Was lange währt, wird endlich …?

Neue Förderschulordnung und Schulordnung für den inklusiven Unterricht
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D ie Auswertung einer aktuellen Umfrage der GEW Rheinland-

deutlichen Handlungsbedarf.

In einer Pressekonferenz im Frühjahr stellte die GEW Rheinland-Pfalz 

die Auswertung ihrer Umfrage an rheinland-pfälzischen Schulen vor und 

in wachsendem Maße zu Unterrichtsausfall, Vertretungsunterricht oder 

Ort in Bezug auf die wachsenden Anforderungen des Schulalltags schwie-

die COVID-19-Pandemie, die Flutkatastrophe des Jahres 2021 sowie den 

Ukraine-Krieg und seine Folgen allerorts zu spüren.

-

-

ausfallen. Dem eigenen Anspruch, guten Unterricht und Bildungsarbeit 

Die GEW Rheinland-Pfalz sieht dringenden Handlungsbedarf. Um 

den Anforderungen gerecht zu werden, müssten die Arbeitsreserven 

Teams gelegt werden. Um Menschen für den Lehrberuf zu gewinnen 

-

nung. So leiste sich Rheinland-Pfalz als eines der letzten Bundesländer 

Schularten viel zu geringe Entlohnung.

Darüber hinaus seien Studium und Vorbereitungsdienst durch weitere 

Anhebung der jeweiligen Kapazitäten sowie Anpassung der Ausbildung 

an die veränderten Arbeitsbedingungen im Schulalltag zu stärken.

Birgit Wolsdorfer, stellvertretende Landesvorsitzende der GEW ergänzt: 

durch den Zuzug vieler ukrainischer und anderer Flüchtlinge hat gezeigt, 

wie fragil und störanfällig das System Schule geworden ist. Die Kollegien 

haben in den letzten Jahren weit über ihre Belastungsgrenzen hinaus die 

Schulen am Laufen gehalten. Wenn jetzt keine Entlastungen angedacht 

werden und deutlich mehr Personal eingestellt wird, kollabiert das System 

aufgezeigten Probleme klar im Blick hat, damit unsere Schülerinnen und 

Schüler die bestmögliche Bildung erhalten können. //

pm

hrt an rheinland-pfälzische Schulen 
zu unhaltbaren Zuständen
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G
-

-

bezogen und phasenübergreifende Aspekte bewusst eingeplant werden.  

-

bildungsphasen einbezogen werden.  

will, braucht eine gute Aus- und Fortbildung sowie eine strukturierte 

Bildungsinhalte, wie z.B. Inklusion und Digitalisierung, und angesichts 

von wenig Zeit und Ressourcen eine klare Absprache, wann und wie 

und verzahnt werden. 

Dies bedeutet nicht, dass z.B. das Thema Heterogenität nur in der zweiten 

Lehrerausbildungsphase angesiedelt sein muss, sondern es geht darum, 

welche Inhalte vom Thema Umgang mit Heterogenität in die erste bzw. 

-

dungsangebot nach der Einstellung in den Schuldienst gelehrt werden.

Diese Gedanken und Planungen müssen zunächst schulform- und schul-
1

Austausch zwischen Hochschulvertretern, Ausbildern der zweiten Phase 

pädagogische Ausbildung möglich. Hier kann der Zusammenschluss an 

einem lokalen Ort in Form eines Schulcampus mit seinen entsprechenden 

Auf einem möglichen Schulcampus muss eine Neudiskussion von Inhal-

Umstrukturierung zu einem Schulcampus die inzwischen an fast allen 

lehrerbildenden Universitäten eingerichteten Zentren für Lehrerbildung 
2 Von ihnen ausgehend müssen neben den fachlichen 

Inhalten auch die Grundlagen für zentrale Bildungsthemen wie Inklusion, 

Vernetzung herzustellen. 

So muss z.B. das Thema Inklusion zu einem zentralen Bildungsthema 

aller Lehramtsstudiengänge werden mit Vernetzung und zentralen 

lehramtsübergreifenden Seminaren zu Heterogenität sowohl in der 

Förderschullehrer- als auch in der Regelschullehrerausbildung, ebenso 

und zweite Phase, aber auch eine stärkere Vernetzung im Rahmen der 

zwischen Hochschule, Studienseminar, Schule und Fortbildung vorzube-

Schulcampus reicht nicht aus.

Themen: Festlegung der Anteile dieser drei Säulen; Inhaltliche Ausgestal-

-

das verbindende Element zwischen den fachlichen und den bildungswis-

werden, sozusagen als Übergang zwischen zwei Bereichen, die wenige 

vorprogrammiert ist. 

-

-

bildungsinhalte aufgreifen muss. Gute Ausbildung ist mehr denn je gefragt, 

die Zeit gekommen, genau daran zu arbeiten. Nur gut ausgebildete Lehr-

(Betrachtet 

Literatur, stößt man im Bereich der Qualitätsentwicklung auf folgende 

zentrale Themen: Professionalisierung und Kompetenzentwicklung sowie 

von Thomas Höchst
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Unser Autor

,
Jahrgang 1964, verheiratet, zwei Kinder, ist Schulleiter 

der IGS Contwig, Autor zahlreicher Fachbücher und 

Fortbildner.

Weitere Arbeitsschwerpunkte neben Inklusion:

• Schulentwicklung

• Ganztägig Lernen

• Selbstständige Schule

• Teamarbeit
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und der gemeinsamen Aufgabe, ge-

sollten sich Studierende nicht zu 

früh auf ein Lehramt festlegen. Es 

werden, dass Themen wie Heteroge-

nität, Inklusion, Digitalisierung etc. 

Themen für alle Lehrämter sind. Mit 

einer längeren Grundlegungsphase 

mit mindestens zwei Praktika an 

verschiedenen Schulformen könnten 

sich Studierende bewusster für ein 

bestimmtes Lehramt entscheiden 

und im späteren Berufsleben eine 

stärkere Zufriedenheit erreichen.

Daraus ergibt sich dann auch für 

mich, dass für alle Lehrämter eine 

einheitlich lange Studiendauer gilt. 

Die Herausforderungen der prak-

tischen, didaktischen und wissen-

allen Schulformen gleich herausfor-

dernd und fordern in allen Bereichen 

eine gute Ausbildung. Dass sich 

daraus eine Höhergruppierung des 

Grundschullehramtes ergibt, nehme 

ich dankend an, und dies würde wohl 

dem massiven Mangel vor allem in 

diesem Lehramt entgegenwirken. 

denn nicht nur ein Ort lokaler Zusammenführung verschiedener Ausbil-

-

Hierzu braucht es auf dem Schulcampus eine phasenübergreifende, 

nicht wie die ersten beiden Phasen mit einem staatlichen Abschluss 

endet. Aber nur im Zusammenschluss aller drei Phasen ist eine Realisie-

rung guter Ausbildung machbar, vor allem angesichts enger zeitlicher 

Grundvoraussetzung, um gute Bildung von Schülerinnen und Schülern 

zu erreichen, zumindest von der Lehrerseite her.

Eine gemeinsame Ausbildungsebene, was inhaltliche, strukturelle und 

einigen, wann, was, wie in den drei Phasen der Lehrerbildung von wem 

angegangen wird mit dem grundsätzlichen Ziel, fundiertes Sachwissen 

Dabei wird die Qualität in allen drei Phasen durch 

für Lehr-Lernprozesse sind,

der Lehr-Lern-Prozess selbst, also vor allem die 

Gestaltung des konkreten Lernens und der Lehr-

veranstaltungen,

-

torischen und baulichen Rahmenbedingungen für 

und das Handeln der Lehrenden und Studierenden 

in deren Zusammenwirken.

Gerade bei dem vierten Punkt, dem Handeln der 

-

antwortung der Studierenden für ihren Lernprozess 

zu vergrößern und dementsprechend die neue 

nämlich die Veränderung der Lehrendenrolle vom 

Instrukteur zum Lernbegleiter, dessen Aufgabe 

-

Natürlich kann es dabei durchaus sein, dass das 

-

lich basierte Urteilsfähigkeit zielt, aber ein klarer 

Konsens muss sein, dass die Lehramtsausbildung 

aller drei Phasen auf ein selbstständiges Lernen 

-

lungsfähigkeit.3  

Qualität von Lehrkräftebildung manifestiert sich in einem stetigen 

zu unterschiedlichen Zeiten, aber immer mit beiden Anteilen, gerne 

organisiert unter dem gemeinsamen Dach eines Schulcampus. Hier wird 

sich am Ende die Qualität der Zusammenarbeit auf dem Campus darin 

gerecht geworden zu sein. 

Soll dies in einem Schulcampus erreicht werden, braucht es verschiedene 

Qualitätsmerkmale:

 Personelle Qualität; Räum-

liche Qualität; Materielle Qualität und Strukturqualität.

Handlungsqualität: -

 Das Finden gemeinsamer Vorstellungen, Werte, 

Normen und Ziele, vor allem im Hinblick auf die Zielsetzung der Hete-

7
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geklärt sein: Personell, vor allem mit einer starken Leitungspersönlich-

z.B. den räumlichen Möglichkeiten und zeitlich mit der zur Verfügung 

zahlreiche Möglichkeiten: Von der Leitbildformulierung über Zielverein-

barungen und Qualitätszirkel bis hin zu Stärken-Schwächen-Analysen 

Verzahnung mit den Schulen

Nicht vergessen werden darf im Rahmen eines Schulcampus neben der 

-

zu verbessern. So müsste es auf der personellen Ebene gemeinsame Ab-

-

anstaltungen von 90 Prozent der Lehramtsstudierenden als besonders 

durch eine gesetzliche Verordnung des Zusammenlegens auf einem 

Akteuren aus verschiedenen Bildungswelten.

Aktuelle empirische Ergebnisse zeigen sogar eher ein ernüchterndes 

Welche Überschneidungen gibt es aktuell in den einzelnen Phasen der 

Lehrerbildung?

o Dokumentenanalyse der Vorgaben und Pläne der einzelnen Phasen

Wie sehen die Studienseminare die erworbenen Voraussetzungen der 

Referendare für eine erfolgreiche zweite Phase?

o Befragung der Ausbildungslehrer, Schulleiter und Seminarleiter

Wie beurteilen angehende Lehrer / Personal der ersten Phase und der 

o Befragung der Ausbildungslehrer:innen, Schulleiter:innen,

Seminarleite:innen und Lehramtskandidat:innen

Welche Reformvorschläge aus den Bereichen der ersten und zweiten 

Phase gibt es, auch von Vereinen und Verbänden?

o Befragung der Ausbildungslehrer:innen, Schulleiter:innen,

 Seminarleite:innen und Lehramtskandidat:innen

o Dokumentenanalyse der Bildungspapiere von Vereinen und Verbänden

sowie Gespräche mit diesen 

und welche Strukturprobleme (allgemeiner Art, lehrerbildungsbezogen, 

o 

guten Berufsfeldbezug des Lehramtsstudiums?

Wie bereiten wir auf die großen Herausforderungen Heterogenität und 

Inklusion vor, die im Moment unzureichend verankert sind?

-

……….

Zusammenfassung: Planung eines Schulcampus

Hier möchte ich den Versuch starten, eine Zusammenfassung zu leisten, 

Zusammenfassung kann nur im Rahmen der gebotenen Kürze eines 

Es müssen klare Zuordnungen von Verantwortlichkeiten und 

Entscheidungskompetenz etabliert werden, um eine klare Handlungs-

fähigkeit sicherzustellen.

Schwächen-Analyse der bisherigen lehramtsbezogenen Angebote 

-

8
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-

Berufungsverfahren.

Das Verhältnis und vor allem die inhaltliche Anbindung von 

geklärt werden.

-

-

Die aktuellen Ausbildungsziele müssen evaluiert werden und 

-

beit, Erkennen und Fördern von individuellen Potenzialen und Fähigkeiten 

-

Lernen, Disziplinprobleme, Konfliktbewältigung, Zeitmanagement, 

-

ändert werden. Sie müssen eine führende Rolle bei der Zusammenarbeit 

-

-

-

cherung, auch im Sinne einer Studienerfolgssicherung; Weiterbildung, 

-

-

... Immer mit dem Ziel, eine angemessene Form zwischen individuellem 

-

lichkeiten dazu sind unterstütztes Selbstlernen, gezielte Hilfestellungen 

 //

Literatur:

Springer VS 2015

Blömeke, Sigrid: KMK-Standards für die LehrerInnenbildung in Deutschland, 

-

buch Qualität in Studium und Lehre, Raabe Verlag 2004

-

-

-

Kretzer, Hartmut: Thesen zur Qualitätssicherung und Entwicklung der Leh-

rerausbildung im Lande Niedersachsen, in: SEMINAR-Lehrerbildung und 

Kultusministerkonferenz: Standards für die Lehrerbildung: Bildungswissen-

Pasternack, Peer/ Baumgarth, Benjamin/ Burkhardt, Anke/ Paschke, Sabine/ 

der Lehrer_innenbildung, Bertelsmann 

Lehrerbildung zwischen Abgrenzung und Annäherung, in: Erziehungswissen-

1

sind, wobei nicht alle Länder Studiengänge für alle Typen unterhalten.

2 Allerdings gibt es auch 15 Jahre nach Beginn der Bologna-Reform 

Hochschulen mit Lehramtsstudiengängen.

3 

-
gen für alle drei Phasen der Aus- und Fortbildung ergeben: Unterrichten, 
Erziehen, Beurteilen und Innovieren.
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I n den letzten Wochen und Monaten 

hat insbesondere die Gräfenauschule 

in Ludwigshafen Aufmerksamkeit in 

seit 2020 sucht das ÖPR-Netzwerk der 

Grundschulen in Ludwigshafen das Ge-

spräch mit den zuständigen Gremien und 

Entscheidungsträgern. Schon im Mai 2022 

brachte die GEW Grundschulvertretungen 

mit der Stadt Ludwigshafen als Schul-

träger, Kommunalpolitiker:innen und 

Ludwigshafener Landespolitiker:innen 

zusammen, um die Möglichkeiten der 

Unterstützung durch die Stadt Ludwigs-

hafen zu beleuchten und hier weitere 

Unterstützung einzufordern.

Um die Situation und die notwendigen 

Folgerungen deutlich zu machen, hat die 

GEW Vertreter:innen der Ludwigshafener 

Grundschulen mit der zuständigen Abtei-

lungsleiterin im Bildungsministerium, Frau 

-

-

grund ist ebenso ein Grund für die besonderen Bedarfe vor Ort wie der 

Gesamtbedarf an sprachlichem Förderunterricht. Doch auch die Größe 

in der Stadt Ludwigshafen aufwachsen, sollten vergleichbare Lernchan-

genehmigt sind, würden vollständig von der alltäglichen Vertretungs- und 

Der Landesvorsitzende der GEW Rheinland-Pfalz, Klaus-Peter Hammer, 

-

rende oder fachfremde Personen als Klassenleitung lösten das Problem 

nicht, seien aber an der Tagesordnung, erläutert Hammer weiter.

Die Vertreterinnen des Bildungsministeriums sahen die Bedarfe, konnten 

jedoch in dieser Runde keine konkreten individuellen Maßnahmen für 

Teams, Unterstützung durch pädagogisches und medizinisches Personal 

bleiben ebenso auf der Tagesordnung, wie die Frage, was es braucht, um 

Kolleg:innen und werden auch weiter an die Personen gerichtet, die die 

 //

Ludwigshafener Grundschulvertretungen fordern 
gerechtere Chancen für ihre Schüler:innen
von Sina Fabian

Gebraucht werden:

kleine Lerngruppen

Mehr und vor allem vollständig ausgebildetes Personal

Was die Ludwigshafener Grundschulen brauchen
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Lehramt Regelstd.-Maß Zeit in min. Zeit in h verbleibende Zeit

Gymnasien 24 LWS à 45 min 1080 18,00 22,00

Berufsbildende Schulen 24 LWS à 45 min 1080 18,00 22,00

Realschule plus 27 LWS à 45 min 1215 20,25 19,75

Förderschulen 27 LWS à 45 min 1215 20,25 19,75

Grundschulen 25 LWS à 50 min 1250 20,83 19,17
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von Dieter Roß

und zugänglichen Arbeitszeiterfassung einzuführen.

entsprechend dem Recht der Europäischen Union so ausgelegt, dass die 

Ende und damit die Dauer der Arbeitszeiten einschließlich der Überstun-

Arbeitszeit übersteigt die SOLL-Arbeitszeit.

die Kontrolle der Festsetzungen 

Arbeitszeit-Verordnung

Arbeitstage sind die Tage von Montag bis Freitag, 

Ein Tag Arbeitszeitverkürzung im Kalenderjahr

überprüfen und erforderlichenfalls sich ändernden Gegebenheiten 

11



Teilzeit Wochen-Arbeitszeit Arbeitszeit für Unterricht

11 h

11,3 h

13,8 h
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 wie Aufsichten, Vor- und Nachbereitung des Unterrichts 

einschließlich der Korrekturen, Schüler-, Eltern-, Kolleg:innengespräche, Teilnahme an Konferenzen, Team-, Dienstbesprechungen, Gespräche mit 

der Schulleitung.

und sie kann so nicht bleiben. Der Dienstherr bewegt sich bisher nicht.

-

Teilzeitarbeit

Beispiele:

Teilzeit abgefedert werden.

-

Beispiele:

•

Unterrichtstunden.

• Kollegin B: gesundheitlich angeschlagen, sie hat regelmäßige wöchentliche Therapien, sie will einen freien Tag zur Durchführung der Therapien.

• Kollegin C: wegen der Kinder und der Care-Arbeit in Teilzeit, sie hat an zwei Arbeitstagen einen Tagesvater, für die anderen drei Arbeitstagen

will sie den Unterrichtsschluss um spätestens 11 Uhr.

•

Messung der Arbeitszeit

dass sie in der vorgegebenen Arbeitszeit erledigt werden kann. 

12



Zeitumfang

18,00 h

Gebundene Aufsichten 0,75 h

2,08 h

AL 40 MIN 1

Gebundene Teamarbeit 2,00 h

1,00 h

2,00 h

0,25 h

Fort- und Weiterbildung 0,25 h

Schulfahrten 0,00 h

IST-Gesamt 42,33 h

1 wurde als Vertrauensarbeitszeit durchgeführt.

GEW-Zeitung Rheinland-Pfalz  07 + 08 / 2023

Hier steht der Arbeitszeit-  ein Arbeitszeit-

Die Vertrauensarbeitszeit

Den einzelnen Schulen stehen nach der LehrArbZVO Anrechnungspauschalen für besondere Belastungen und schulische Sonderaufgaben sowie 

nicht aber die Gesamtarbeitszeit.

Die LehrArbZVO RPL kennt kein Jahresarbeitszeitkonto. Allerdings werden Kolleg:innen bei Nachfragen und Beschwerden nicht selten abgewiesen 

8 Stunden an den Arbeitstagen.

die Personal-, Betriebsräte, Mitarbeitervertretung.

13



Auszubildende nach Ausbildungsjahr

insgesamt 1. 2. 3.

18.975 19.149 4.188

Auszubildende nach Ausbildungsbereichen

insgesamt Industrie und Handel Handwerk

33.288 19.192 1.992 294 5.514

Frauen 32,7% 25,9% 59,0% 91,7%

Männer 83,2% 74,1% 41,0% 13,3% 8,3%

insgesamt Frauen

1.830

1.911

Bau, Architektur, Vermessung, Gebäudetechnik 348

3.849

3.057

Kaufmännische Dienstleistungen, Warenhandel, Vertrieb, Hotel und Tourismus 9.117 4.878

Gesundheit, Soziales, Lehre, Erziehung

351

insgesamt Hauptschulabschluss
Sek-I-Abschluss

Hochschul-
Fachhochschulreife

735 180 258 270

1.833 2.952 1.494

Bau, Architektur, Vermessung, Gebäudetechnik 1.284 1.002 318

1.287 57 732

1.275 492 513 189

Kaufmännische Dienstleistungen, Waren-

handel, Vertrieb, Hotel und Tourismus

4.179 1.317 1.014

Recht und Verwaltung

3.741 180 1.128

Gesundheit, Soziales, Lehre, Erziehung 2.340 1.089 501

Sprach-, Literatur-, Geistes-, Gesell-

Medien, Kunst, Kultur und Gestaltung

240 24 75 138

Insgesamt 23.100 9.132 7.023

GEW-Zeitung Rheinland-Pfalz  07 + 08 / 2023

von Dieter Roß
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Auszubildende in den zehn am stärksten besetzten Ausbildungsberufen

Ausbildungsberuf Anzahl in Prozent

3.294 5,3%

3.210 5,2%

2.304 3,7%

2.277 3,7%

2.220

2.178 3,5%

2.055 3,3%

3,2%

3,0%

1.710 2,8%

Alle Berufe 100,0%

Industrie und Handel Handwerk

Männer 22,4% 38,5% 12,0% 24,7% 30,8%

Frauen 39,3% 21,0% 9,8% 27,8% 27,8%

Insgesamt 23,8% 35,9% 28,0%

Insgesamt Bestanden

Industrie und Handel 89,9%

Handwerk 5.271 83,4%

549 87,4%

88,7%

129

Freie Berufe

Teilnehmende an Fortbildungsprüfungen 1

Ausbildungsbereich insgesamt Männer Frauen bestandene Prüfung

Industrie und Handel 2.180 1.389 738 83,4%

Handwerk 1.719 1.338 381 95,8%

48 48 0 81,3%

27 24 3 100,0%

3 0 3 100,0%

Freie Berufe 237 15 222 98,7%

Insgesamt 2.814 1.353 89,5%

GEW-Zeitung Rheinland-Pfalz  07 + 08 / 2023

Nicht wenige Ausbildungsverhältnisse 

wurden 2021 aufgelöst 1.

1

Die Förderung, sowohl in der Berufsschule als auch in der betrieblichen Ausbildung, muss deutlich verstärkt werden, um die insgesamt sehr hohe 

-

Die individuelle Förderung und die ausbildungsbegleitenden 

Hilfen müssen weiter verstärkt werden, um die Erfolgsquoten 

zu steigern.

1
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Verstößen gegen die Ordnung in der Schule. Die Ordnungsmaßnahme 

Klassenleitung. Bevor eine Ordnungsmaßnahme ausgesprochen und 

Schüler zu hören. Weiter gilt, dass Ordnungsmaßnahmen nur ausge-

sprochen werden können, wenn andere erzieherische Einwirkungen 

nicht ausreichen. 

-

richtet. Es wird erforderlich sein, ausführliche Gespräche mit den beiden 

Schülern zu führen, um wirksame Möglichkeiten und Einwirkungen zu 

Die Klassenelternsprecherin meiner Klasse, die auch Mitglied im Schul-

elternbeirat ist, beklagt sich bei mir, dass die Elternvertretung zu wenig 

Klassenelternversammlungen gesprochen und es wurde in dem Gespräch 

deutlich, dass sich ihre Klage insbesondere auf den Schulelternbeirat 

Teilzeitarbeit

Arbeitszeit festgelegt. Der Umfang der Arbeitszeit ist in der Arbeitszeit-

diesem Rahmen die Regelstundenmaße festgesetzt.

-

schule haben das Regelstundenmaß von 27 Lehrerwochenstunden à 45 

Minuten im Rahmen der 40-Stunden-Woche.

Nach dem vereinbarten Bruch berechnen sich die monatlichen Bezüge 

hat eine Wochenarbeitszeit von 40 Zeitstunden. Arbeitet sie in Teilzeit 

-

liche Wochenarbeitszeit auf fünf Tage im Kalenderjahr verteilt ist, 30 

der Ferienzeit der Schüler:innen zu nehmen. In den Ferientagen der 

ich dir maile, kannst du als Hilfestellung dazu nutzen. Kommst du deut-

lich über deine Wochenarbeitszeit, die du zu erbringen hast, hinaus, so 

kannst du der Schulleitung und in Kopie dem örtlichen Personalrat eine 

aufgefordert, den Missstand abzustellen. Teile als weiteres der Schullei-

deine 13 LWS an drei Unterrichtstagen und deine Wochenarbeitszeit 

von 19 Stunden und 17 Minuten an diesen drei Tagen erbringen willst.

Steuerlich geltend machen

Rat hin mir im Haus ein Arbeitszimmer eingerichtet, weil ich in der Schule 

-
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Rente erhöhen

an der Schule kann ich mir nicht vorstellen, dass ich das bis dorthin 

Rente rechnen. Der Versorgungsabschlag gilt lebenslang und auch für 

die Hinterbliebenen.

Eigentlich müsste alles dafür getan werden, dass die Belastungen so 

verringert werden, dass du gesund und munter bis zur Rente durchhal-

zu sensibilisieren.

Du kannst auch mit deinem Rentenberater sprechen, dass du bereit und 

in der Lage bist, durch Ausgleichszahlungen den Versorgungsabschlag 

abzumildern. Versuche durch ein Vorsorgegespräch diesbezügliche 

Details mit dem Rentenberater abzuklären und wenn möglich auch über 

Kostendämpfungspauschale

-

-

dämpfungspauschale?

Du wirst aus A 13 pensioniert. Die Kostendämpfungspauschale berech-

-

gungsabschlag spielt hier keine Rolle.

PES - Personalrat

-

Im Rahmen von Personalmanagement im Rahmen erweiterter Selbst-

Unterrichtsausfall, hat die Schule die Möglichkeit, Menschen anzuwerben 

schuljahrsbezogen ein Geldbudget bereit.

der Bewerber:innen, z. B. mind. Bachelor-Abschluss im Bereich der 

Lehrer:innenausbildung. Die von der Schule eingeworbenen Personen 

müssten sich dann in der PES-Datenbank registrieren.

Im Rahmen des Budgets wird die Schule auf die PES-

Datenbank zugreifen, und hier seid ihr zu beteiligen bei 

der Auswahl der Bewerber:innen, die für eure Schule 

in Frage kommen.

Vorstellungsgesprächen. Dazu sind euch auch die Be-

werbungsunterlagen vorher zur Verfügung zu stellen, 

auch der Befragungskatalog gehört dazu. Ihr sollt also 

in der Lage sein, euch selbst ein umfassendes Bild von 

Die Festlegung, welche Person zwecks Einstellung ausge-

könnt in diesem Zusammenhang auch einen gut begründeten eigenen 

Personal-Vorschlag unterbreiten. Der Arbeitsvertrag ist zu erarbeiten, 

hier ist besonders zu achten auf den Arbeitsumfang, die Dauer des 

Arbeitsverhältnisses, die Eingruppierung und die Einstufung in die Ent-

ihr bei Eingruppierung und Stufenzuordnung unsicher, könnt ihr euch 

bei der GEW beraten lassen.

Stellt guten Kontakt zur eingestellten PES-Person her und begleitet sie.

Eher zufällig habe ich als örtlicher Personalrat erfahren, dass drei 

der Personalrat durch die Schulleitung unterrichtet werden, bevor die 

die Versagung, der Widerruf der Genehmigung sowie die Untersagung 

-
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-

beitszeit, hier 8 Zeitstunden in der Woche, nicht überschreiten, darf nicht 

bezahlten Nachhilfeunterricht von Schüler:innen, die man unterrichtet, 

Übertragung von Schulleitungsaufgaben

Die Schulleiterin hat die dienstälteste Kollegin angesprochen und ihr 

mitgeteilt, dass sie die Konrektorinnen-Aufgaben zu übernehmen 

übernehmen, weil sie sich dazu nicht in der Lage fühlt und nach ihrer 

Schule ist an mich herangetreten und möchte mich gerne in Teilzeit mit 

hat mir gesagt, dass das möglich ist, und ich bin nicht abgeneigt, auszu-

zu einer Kürzung deiner Pension kommt. Achte weiter darauf, dass du als 

wirst. Schicke mir deinen Ruhegehaltssatz und deine Besoldungsgruppe 

und ich rechne dir dann aus, wieviel du hinzuverdienen kannst, ohne dass 

deine Pension gekürzt wird.

Verantwortung für den Personaleinsatz

Ich habe der Vertretungsplanmacherin meine Liste der in den letzten 

handelt sich um sechs zusätzliche über mein Deputat hinaus gehaltene 

mich an die Vertretungsmacher:in verwiesen hat, ich solle das mit ihr 

der … Schule, habe in den Monaten Februar bis April dieses Jahres nach 

den Anordnungen des Vertretungsplans über mein Deputat von … LWS 

Es wäre gut, wenn du mich über den Fortgang in dieser Angelegenheit 

auf dem Laufenden halten würdest.

Die Finanzierung unserer Schule durch den Schulträger wird von der 

sollte es sein?

Schulträger seine Aufgaben nur dann sachbezogen erfüllen kann, wenn 

eine gute Zusammenarbeit mit der Schule erfolgt. Beispielsweise bei der 

-

Nach 2.9 der DO-Schulen beantragt die Schulleitung beim Schulträger die 

erforderlichen Bedarfs hin. Um dies sachgerecht umsetzen zu können, 

bedarf es der Mitwirkung der Gesamtkonferenz und der Fachkonferenzen.

-

gung der Rechte der Gesamtkonferenz durch die Schulleitung zu verteilen.

Zurück in Förderschule?

Mir wurde eine Schülerin aus der Förderschule meiner Klasse zugewiesen 

-

Die Erprobungszeit war zwischen der Förderschule, der Grundschule und 

gewannen die Leitung der Förderschule und der Grundschule sowie die 
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Lena Schmoranzer
ist  die Nachfolgerin 

von Bernd Huster im 

Regionalbüro Nord und 

beantwortet künftig 

auch die Rechtsfälle aus 

dem Kita-Bereich.
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halte dies für einen gravierenden Fehler, für einen Verstoß gegen das 

-

auszusetzen, aufzuschieben. Sie können, wenn sie das wünschen, sich 

Ich kann sehr gut verstehen, dass du wegen deiner Erfahrungen mit der 

Sonderurlaub bei Umzug

Tage?

Laut TVöD wird aus Anlass eines Umzuges, der aus einem dienstlichen 

Fortzahlung des Entgelts gewährt. Für einen privat veranlassten Umzug 

dagegen sieht der TVöD keine Arbeitsbefreiung vor. 

Ich habe eine neue Stelle angeboten bekommen und denke darüber nach, 

Jahren bei meinem jetzigen Arbeitgeber angestellt bin, beträgt meine 

mir noch zustehen?

Eine Kündigung ist unter Beachtung der Frist - ohne Einverständnis 

Urlaubstage und Überstundenausgleich sind bis dann bis zum Ende des 

Arbeitsverhältnisses zu gewähren. Ist dies bis Vertragsende nicht möglich, 

müssen sie abgegolten werden.

darauf einigen können. In einer entsprechenden Vereinbarung ist auch zu 

Der Tarifvertrag zur Altersteilzeit im TVöD ist zum 31.12.2022 ausgelau-

fen. Leider haben sich die Arbeitgeber in den Tarifverhandlungen nicht 

Es bleiben daher nur die gesetzlichen Regelungen des Altersteilzeitge-

setzes und damit die Möglichkeit, individuelle Vereinbarungen mit dem 

-

sprämie?

-

-

-

vereinbart worden ist? Wenn ja und ich Krankengeld beziehe, wer zahlt 

dann das Geld? Krankenkasse oder Arbeitgeber?

Personen, deren Arbeitsverhältnis am 1. Mai bestanden hat und die an 

mindestens einem Tag zwischen dem 1. Januar 2023 und dem 31. Mai 

-

zahlung.

Überstunden oder Mehrarbeit

zwischen Überstunden und Mehrarbeit? 

auf Anordnung des Arbeitgebers geleisteten Stunden, die über die im 

-

woche ausgeglichen werden. Erfüllt die mehr geleistete Stunde diese 

Voraussetzungen nicht, gilt sie als Mehrarbeit. Im Gegensatz zu Überstun-

den erhält man für Mehrarbeit keine Zuschläge auf die geleistete Stunde.
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-

-

zungen, zu diesem Schluss kam die stellvertretende Landesvorsitzende 

in Kitas und Schulen arbeiten, ins Gespräch zu kommen.

In einem eindrucksvollen Vortrag erinnerte sie an die berühmt-berüch-

Altersermäßigung und die Einführung der Kostendämpfungspauschale. 

gebundene Arbeitszeit erhöht. Einzelne Maßnahmen wurden auf Druck 

von DGB und GEW wieder zurückgenommen - so die Kürzung der Ein-

gangsbesoldung. Besonders einschneidend war das Besoldungsdiktat 

von 2012, das eine Abkopplung der Besoldungsanpassung von den 

Tarifergebnissen brachte. Erschreckend ist, dass Rheinland-Pfalz derzeit 

in der Besoldung auf den vorletzten Platz abgerutscht ist, sodass viele 

das auf Platz 1 rangiert. 

In den Kitas ist der Personalmangel so prekär, dass die gesetzlichen An-

sprüche nicht realisiert werden. Ein weiteres Problem sind die befristeten 

-

ermangel, nach Schätzung der GEW fehlen bundesweit 20000 bis 40000 

-

Im Rahmen eines World Cafés wurden dann eigene Stellungnahmen 

zum pädagogischen Anspruch, zu Arbeitsschutz, zur Schul-, Kita-Struktur, 

Klassen erschweren eine intensivere Betreuung der Lernenden. Ideal 

sei ein besserer Personalschlüssel und eine regelmäßige Supervision. 

Das Fortbildungsangebot sollte breiter aufgestellt und verbindlicher 

werden. Verbesserungswürdig sei unter anderem der Lärmschutz in den 

Schulräumen und das Fehlen von Rückzugsräumen. Insgesamt wird die 

-

dingungen stark eingeschränkt.

und erläuterte das weitere Vorgehen. Die Ergebnisse dieser Dialog-

konferenzen sollen ausgewertet und durch eine Mitgliederbefragung 

ergänzt werden, sodass daraus ein Forderungskatalog für die kommende 

 //

Text und Fotos: Wolfgang Hnida-Eichenlaub

GEW im Dialog mit Expert:innen
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Ü
-

sind Frauen, mehrheitlich gut ausgebildet. Damit Frauen, die arbeiten 

-

gearbeit umverteilt werden, auch Männer und Väter müssen in Haushalt 

und Familie verstärkt mitanpacken. Der DGB fordert dazu den Ausbau der 

Partnermonate beim Elterngelt und eine zehntägige, bezahlte Freistellung 

für Väter oder zweite Elternteile rund um die Geburt eines Kindes. Auch 

die zum Leben passen. Längere Arbeitszeiten in den Abendstunden sind 

die Arbeitgeber bewegen, um Frauen wie Männern die gleichen Möglich-

für Familie und Hausarbeit zu übernehmen.

zwischen Frauen und Männern hinweist, auf den 7. März. Die stellver-

-

Damit Frauen besser verdienen, fordert der DGB auch eine Stärkung der 

Geld. Darüber hinaus müssen Berufe in frauendominerten Branchen 

aufgewertet werden.

-

keiten von Frauen und Männern gerecht werden und die Gleichstellung 

vorantreiben. //

Arbeitszeiten, die zum Leben passen

Sorgearbeit umverteilen

Lohnlücke schließen

Minijobs reformieren

dgb
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GEW intern

ei der letzten GEW-Landesvorstandssitzung wurden zwei 

GEW-Kollegen von Klaus-Peter Hammer gewürdigt, die - ohne 

-

unter anderem durch ihre regelmäßige Präsenz in unserer GEW-Zeitung 

den Mitgliedern wohlbekannt und hochgeschätzt bei den Kolleginnen 

und Kollegen.

Jahrzehnte hinweg war das ein 

unter Kolleg:innen aus dem Kita-

Bereich. Als Bernd vor über 30 

-

sekretär der GEW Rheinland-

Pfalz wurde, war die Betreuung 

des außerschulischen Bereiches 

sein Schwerpunkt. Durch seine außerordentliche Kompetenz auf diesem 

ein Dampfplauderer ist, sondern seriös austariert, was möglich ist und 

was auch nicht.

Nach der Umstrukturierung der GEW-Hauptamtlichkeit mit Regionalbüros 

in seinem Büro in Koblenz genug zu tun, denn für die Mitglieder war er 

immer noch der bevorzugte Ansprechpartner in Kita-Fragen, der aber 

auch die Schulen betreuen musste.  Das gelang deshalb, weil Bernd auf 

-

de belegt das: Als er mal in einem Personalratswahlkampf die Aufgabe 

zu stellen, antwortete er lapidar auf die Frage, was er denn tue, wenn 

Apropos schreiben: Redigieren quält den Redakteur manchmal, bei Bernd 

Husters Beiträgen zu unseren Rechtsfragen aus dem pädagogischen 

Berufsalltags war es dagegen geradezu eine Wonne, seine astrein und 

hierzu in besonderem Maße.

Nachfolgerin Lena Schmoranzer fundiert einarbeiten und sich selbst auf 

die kommende Lebensphase vorbereiten.

Dieter Roß

gibt es eine Steigerung des 

Superlativs, und diese lautet 

er die Auszeichnung mit der 

vom DGB-Bund verliehenen 

Hans-Böckler-Medaille, die 

Klaus-Peter Hammer beim 

Landesvorstand Anfang Mai 

vornahm, mehr als verdient.

Aufzuzählen, was Dieter alles für die GEW in den vielen Jahren seines 

unermüdlichen Engagements geleistet hat, würde den Rahmen dieser 

Würdigung sprengen. Er war und ist auf allen GEW-Ebenen, in verschie-

GEW-Landesvorstands als Leitung des Referats Lehreraus-, -fort- und 

erneute Kandidatur und Übernahme der GEW-Landesrechtsschutzstelle, 

Schulpersonalrat von Anfang an und Mitglied des HPR GHS und zuletzt 

Vorsitzender des HPR Grund-, Haupt- und Regionale Schulen. Weiter 

Mitglied im GEW- und im DGB-Kreisvorstand Rhein-Lahn, im Schulträ-

gerausschuss, im Stadtrat St. Goarshausen.

Sein Schwerpunkt ist aber seit langer Zeit die ehrenamtliche Leitung 

der GEW-Landesrechtsschutzstelle, wobei er sich einen riesigen Schatz 

an Wissen angeeignet hat, der nun den zahllosen Kolleginnen und Kol-

legen, die ihn um Rat und Hilfe ersuchen, zugutekommt. Eine immense 

Was Dieter für unsere Zeitung bedeutet, muss eigentlich gar nicht 

zum Rechtsschutz, bei denen seine Arbeit alleine schon drei Seiten 

Formates in der Regel verdoppelt. Daneben liefert unser unverwüstlicher 

-

wieder fordern…

Leider gibt es Leute, die über unsere GEW-Zeitung reden und meckern, 

ohne jemals selbst einen Beitrag geleistet zu haben. Bei Dieter Roß ist das 

genau umgekehrt: Er liefert und liefert, meckert aber überhaupt nicht, 

wenn etwas gekürzt oder verschoben wird bzw. gar nicht kommen kann. 

bleibt. //

Zwei GEW-Legenden geehrt - 

von Günter Helfrich
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GEW intern

E s  i s t  s c h o n 

erstaunlich, 

wie genau regis-

triert wird, was in 

solch einer kleinen, 

launigen und ziem-

l ich unwichtigen 

Kolumne mit Rand-

bemerkungen aus 

dem Leben eines 

Plusianers steht. 

sein, um sich nicht 

im Ton zu vergreifen.

Anmerkungen über Menschen mit Inklusionsbedarf beispielsweise 

Dudu genannt, was er gar nicht mag. Er ist sprach- und sehbehindert 

Als Rentner lebt er jetzt einen festen Rhythmus, um nicht in seiner 

bescheidenen kleinen Bude zu versauern. Und so kreuzen sich unsere 

Schörlchen. Jedes Mal tätschelt er meine Schulter und freut sich, 

dass wir Freunde sind. 

Manche machen abwertende Bemerkungen über ihn, die völlig un-

angebracht sind. Er meistert sein nicht einfaches Leben selbstständig 

und verfügt über ein erstaunliches Allgemeinwissen, mit dem er die 

gelaunt ist, packt er sein Akkordeon aus und unterhält mit bunten 

Potpourris die Runde.

der ideale Musiklehrer für die Gräfenauschule im Ludwigshafener 

Hemshof, tönte einer. 

Wie doppelt übel: Da wird eine Grundschule, deren typischen Pro-

bleme einer Brennpunktschule bundesweit bekannt geworden sind, 

ätzend. //

Günter Helfrich

Aus dem Leben eines Plusianers

Mein Freund Dudu
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I ch musste mir als Kind mühsam was dazu verdienen. Zum Beispiel gab 

für Kinder. Meine Eltern spielten wohlwollend mit und grinsten, wenn 

ich für Besucher auf dem Klo Trinkgeldschälchen und Schilder aufstellte. 

trugen es mit Humor und zahlten. Als ich etwas älter war, half ich manch-

-

auch bedienen. Es gab 

Die junge Frau drei 

Häuser weiter hat 

ihren Job gekündigt. 

Sie verwaltet jetzt den 

Instagram-Kanal ihrer 

Tochter. Mia-Tajana 

ist 12, bildhübsch und 

sportlich. Sie hat jede 

Menge Fans im Inter-

net. Je mehr Men-

schen ihre Bilder und 

Videos ansehen, ihr 

Werbeangebote 

bekommt Mia-Tajana. 

wie Sand am Meer. 

täglich ein neues Bild oder ein kurzes Video von sich ins Netz. Darauf 

-

Tops oder kurzen Röckchen. Den anzüglichen Kommentaren nach folgen 

ihr nicht nur Gleichaltrige…Mia verschont ihre Follower mit Problemen 

Modeschmuck und Pickelcreme. Wobei ein Pickel natürlich schon ein 

Mia ist ein Glücksfall für die Werbe-Industrie. Durch sie erreicht man 

die Kinder auf dem Schulhof, an die man sonst nicht so ohne weiteres 

andere Mädels los und wollen genau den gleichen. Da kann die Mode-

von 1.000 Euro schenken. 

Laut einer Doku verdient Mia im Monat eine fünfstellige Summe. Da 

muss die Mama wirklich nicht mehr arbeiten gehen. Ein Teil des Geldes 

kommt aufs Sparkonto. Vielleicht will Mia ja mal studieren, falls sie nicht 

bekommen jede Menge Werbe-Angebote und kostenlose Produkte, sind 

ständig unterwegs und dürfen teure Hotels testen. Ihren Empfehlungen 

-

immer das in der 

Welt der Influen-

cer heißt. Erfolg hat 

jedoch auch seinen 

Preis. 

junge Frau im Inter-

net. Kein Mensch 

könne sich vorstel-

len, wie hart die 

ist.  Immer muss 

man online sein, 

täglich muss man 

was posten, liken 

und bis zu 30 Hash-

tags erfinden, um 

die Reichweite zu 

erhöhen. Eine In-

wegen Burn-out und Depressionen schon wieder aus ihrem Traumjob 

Hashtags gefunden: 

#hirnfüralle 

#brainisgeil //

Kinderarbeit

24


